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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

wir freuen uns, dich heute zum Landeswettbewerb des Sächsischen Informatikwettbewerbs 2007/2008 begrüßen zu können und wünschen dir viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben.

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben hast du 4 Stunden (240 min) Zeit.

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten​banken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

· Folgende Programmierumgebungen sind im Landeswettbewerb zugelassen:

· Turbo-Pascal 7.0

· Borland C 3.1

· Borland Delphi 5.0

· Borland Delphi 2005

· MS Visual Basic 6.0

· MS Visual C++ 6.0

· Java Script

· PHP

· HTML-Editor Phase 5 (für JavaScript bzw. PHP)

Bewertung/Organisation

· Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben. Beachte bitte auch die Punktverteilung auf den Aufgabenzetteln. 

· Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

· Zu jeder Aufgabe ist ein Teil der Aufgaben auf dem Papier (siehe vorbereitete Zettel) zu lösen. Beachte bitte, dass auf jedem Zettel nur Lösungen zu der jeweiligen Aufgabe 1 oder zur Aufgabe 2 stehen dürfen. Weitere Lösungszettel erhältst du bei Bedarf von der Aufsicht. 
Wir wünschen dir viel Erfolg!
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1. Aufgabe 

Was Vögel alles so können

Herr X. saß an einem der letzten Herbsttage mit seiner Familie auf der Terrasse. Frau X. fragte: „Erinnerst du dich noch an früher, als die Zugvögel auf den Stromleitungen saßen?“

Ja, Herr X. erinnerte sich. “Die machten ein fürchterliches Geschrei und hüpften hin und her“, erwiderte er. „Aber es war ein wunderschönes Bild, weil es irgendwie ordentlich aussah.“ Hier schaltete sich die Tochter Maria ein: „Das musst gerade du sagen. Du und Ordnung …“

Der Sohn Christoph spottete: „Wie soll das gehen? Ist da der Obervogel mit dem Lineal gekommen und hat nachgemessen?“ „Nein, ich glaube, das passiert ganz von alleine“, meinte Herr X. „Vermutlich bewirkt das Rumgehüpfe, dass jeder Vogel zu seinem Nachbarn den gleichen Abstand bekommt.“ „Aber wenn ich so hüpfe, dass ich zu meinem Nachbarn den gleichen Abstand habe, dann hat mein Nachbar nicht mehr den gleichen Abstand zu mir und zu seinem Nachbarn.“, widersprach Christoph.“ „Ja, deshalb sitzen die Vögel auch nie still, sondern justieren durch ihr Gehüpfe laufend nach.“ Maria blieb skeptisch: „Papa, das ist doch wieder eine deiner verrückten Theorien. Ich glaube nicht, dass das funktioniert.“

„Wir können es ja mal ausprobieren. Ich kenne einen Trick, der das Gleiche mit Zahlen macht. Also: Wir denken uns vier Zahlen und schreiben sie in einem Kreis auf.“ Nun berechnen wir zwischen jeweils benachbarten Zahlen die Differenz. Diese Zahlen schreiben wir auf einen etwas größeren Kreis. Das Verfahren setzen wir fort.“

Bild der Wissenschaft 11/2006

Aufgaben:

a)
Erzeuge ein Textdokument und notiere, welches Ergebnis nach mehrfacher Differenzberechnung entstehen müsste? Begründe, warum damit das Verfahren von Herrn X. das Verhalten der Vögel korrekt modelliert. 




2 Punkte

b)
Ordne mit Hilfe eines geeigneten Programms die Zahlen 17; 28; 5; 81 im Kreis an! Berechne den Absolutbetrag der Differenz benachbarter Zahlen und ordne die Differenzen auf einem zweiten Kreis an! Setze das Verfahren so lange fort, bis die Voraussage von Herrn X. bestätigt wurde! Binde die entstandene Grafik in das Textdokument aus Aufgabe a) ein.

4 Punkte

c)
Entwickle eine Computerlösung, die die Aufgabe für vier beliebige Zahlen löst!

3 Punkte

d)
Erweitere deine Computerlösung so, dass nach Eingabe einer Zahl a mit den Zahlen a, 2a, 4a, 8a getestet werden kann! Überlege und begründe zunächst, wie viele unterschiedliche Möglichkeiten es gibt, die 4 Zahlen auf einem Kreis anzuordnen? Notiere diese Begründung im Textdokument aus Aufgabe a). Formuliere dort außerdem eine allgemeingültige Aussage zu den unterschiedlichen Endergebnissen?

6 Punkte
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2. Aufgabe 

Gefängnistüren

In einem Gefängnis gibt es mehrere Zellen. In jeder Zelle sitzt ein Gefangener und jede Zelle ist verschlossen. An einem Sommerabend ist dem Wärter sehr langweilig und er beschließt ein Spiel zu spielen. Er läuft den Gang mit den Zellen entlang und öffnet jede Zellentür. Danach kehrt er zu seinem Platz zurück. Im zweiten Durchgang verschließt er dann jede zweite Zellentür (2, 4, 6, ...). Bei seinem dritten Gang geht er dann zu jeder dritten Zellentür (3, 6, 9, ...). Ist diese verschlossen, so öffnet er sie, sonst schließt er die Tür. Er wiederholt das Spiel so oft, wie Zellen vorhanden sind. 

Aufgaben:

a)
Entwickle auf dem Papier ein Schema, mit welchem du bestimmen kannst, welche Zellentüren in einem Gefängnis mit 6 Zellen am Ende offen sind. 

4 Punkte

b)
Übertrage dein Schema aus Aufgabe a) in ein geeignetes Programm, mit dem die Entscheidung, ob eine Tür am Ende geöffnet oder geschlossen ist, automatisch getroffen werden kann.

7 Punkte

c)
Wie kann für eine beliebige Tür automatisch bestimmt werden, ob sie in einem Durchgang betätigt wird oder nicht?

2 Punkte

d)
Erstelle eine Computerlösung, mit der nach Eingabe der Anzahl der Zellentüren (maximal 25) bestimmt werden kann, welche Gefangenen nach dem Spiel fliehen können.

8 Punkte

e)
Stelle den in der Aufgabe geschilderten Sachverhalt für ein Gefängnis mit 25 Zellen grafisch dar.

5 Punkte

f)
Nach welcher Regel würdest du eine Zelle auswählen, wenn du unschuldig verurteilt bist und darauf hoffen kannst, an den beschriebenen Wärter zu kommen. Begründe deine Entscheidung.

4 Punkte

